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Stasi-Bericht  über  Größe  und  Zusammensetzung  der  ostdeutschen  Opposition  (1 .  Juni  1 989) 


Beunruhigt  über  das  Wachstum  der  160  oppositionellen  Gruppen  mit  ungefähr  2500  Mitgliedern, 
analysierte  die  Staatssicherheit  deren  Ziele  (unter  anderem  Frieden,  Umweltschutz, 
Gleichberechtigung  von  Mann  und  Frau  sowie  Menschenrechte)  und  ihre  Netzwerkstrukturen. 
Insgesamt  wertet  sie  die  Dissidenten  jedoch  eher  als  ein  Produkt  der  Umsturzbestrebungen  von 
außen  als  den  Kern  einer  Opposition  von  innen. 


Eine  der  Hauptstoßrichtungen  im  subversiven  Vorgehen  des  Gegners  gegen  den  Sozialismus 
bilden  Versuche  der  Schaffung  und  Legalisierung  einer  sogenannten  inneren  Opposition  und 
der  Inspirierung/Organisierung  politischer  Untergrundtätigkeit  in  den  sozialistischen  Staaten  als 
»innere  Druckpotentiale«  zur  Aufweichung,  Zersetzung,  politischen  Destabilisierung  und 
letztlich  Beseitigung  des  Sozialismus. 

In  Durchsetzung  des  von  imperialistischen  Kreisen  der  USA  beschlossenen  antisozialistischen 
»Programmes  für  Demokratie«  wirken  führende  politische  Kräfte  der  NATO-Staaten  darauf  hin, 
unter  der  Flagge  einer  »Demokratisierung,  Liberalisierung  und  eines  Eintretens  für  politischen 
Pluralismus  westlicher  Prägung  in  kommunistischen  Ländern«  in  diesen  Staaten 
Oppositionsparteien  und  -bewegungen  zu  entwickeln  und  zu  fördern  und  dabei  auch  eine 
Legalisierung  bereits  bestehender  sogenannter  unabhängiger  Gruppen  aktiv  zu  unterstützen. 
Dieses  Vorgehen  widerspiegelt  sich  sowohl  in  der  Staatspolitik  der  imperialistischen 
Hauptmächte  als  auch  in  den  vielfältigen  subversiven  Aktivitäten  feindlicher  Zentren  und 
Organisationen  sowie  weiteren,  gegen  die  sozialistischen  Staaten  wirkenden 
sozialismusfeindlichen  Kräften.  (Diese  Aktivitäten  sind  zunehmend  darauf  ausgerichtet,  unter 
Mißbrauch  des  KSZE-Prozesses  und  unter  Berufung  auf  bestimmte  Entwicklungen  in  einigen 
sozialistischen  Staaten,  in  der  DDR  feindliche,  oppositionelle  Kräfte  und  personelle 
Zusammenschlüsse  politisch,  materiell  und  moralisch  zu  unterstützen  sowie  gegen  die 
sozialistische  Staats-  und  Gesellschaftsordnung  gerichteten  Handlungen  zu  inspirieren  und  zu 
aktivieren.) 

Es  ist  einzuschätzen,  daß  die  politischen,  ideologischen  und  subversiven  gegnerischen 
Einwirkungen  sowie  die  von  der  aktuellen  Lageentwicklung  in  einigen  sozialistischen  Ländern 
ausgehenden  Einflüsse  unter  Teilen  der  Bevölkerung  der  DDR  gewisse  Wirkungen  erzielen.  Sie 
zeigen  sich  insbesondere  im  Vorhandensein  (überschaubarer  und  unter  staatlicher  und 
gesellschaftlicher  Kontrolle  stehender)  personeller  Zusammenschlüsse,  entsprechender 
Gruppierungen  und  Gruppen,  die  in  Übereinstimmung  bzw.  im  Zusammenwirken  mit 
reaktionären  kirchlichen  Personen  und  gemeinsam  mit  äußeren  Feinden  im  Sinne  dieser 
gegnerischen  Strategie  wirksam  zu  werden  versuchen. 
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Seit  Beginn  der  80er  Jahre  anhaltende  Sammlungs-  und  Formierungsbestrebungen  solcher 
Personen,  die  sich  die  Aufweichung,  Zersetzung  und  politische  Destabilisierung  bis  hin  zur 
Veränderung  der  gesellschaftlichen  Verhältnisse  in  der  DDR  zum  Ziel  setzen,  führten  zur 
Bildung  entsprechender  Gruppierungen  und  Gruppen.  Diese  sind  fast  ausschließlich  in 
Strukturen  der  evangelischen  Kirchen  in  der  DDR  eingebunden  bzw.  können  für  ihre  Aktivitäten 
die  materiellen  und  technischen  Möglichkeiten  dieser  Kirchen  umfassend  nutzen.  In  der  DDR 
akkreditierte  Korrespondenten  und  Mitarbeiter  diplomatischer  Vertretungen  (darunter  als 
Diplomaten  abgedeckte  Geheimdienstmitarbeiter)  aus  nichtsozialistischen  Staaten, 
insbesondere  aus  der  BRD,  den  USA  und  aus  Großbritannien,  nehmen  in  diesem  Prozeß  einen 
maßgeblichen  Stellenwert  ein.  Sie  inspirieren  feindliche,  oppositionelle  Kräfte  und  personelle 
Zusammenschlüsse  zu  antisozialistischen  Aktivitäten,  gewähren  ihnen  fortlaufend 
Unterstützung  und  popularisieren  diesbezügliche  Handlungen  mit  dem  Ziel,  solche  Personen 
und  Zusammenschlüsse  unter  den  Schutz  der  internationalen  Öffentlichkeit  zu  stellen. 
(Besonders  aktiv  treten  in  diesem  Sinne  in  Erscheinung  die  Korrespondenten  BÖRNER, 

HEBER  und  HAUPTMANN  -  ARD,  BRÜSSAU,  SCHMITZ  -  ZDF,  SCHWARZ  -  »Der  Spiegel« 
und  RÖDER  -  epd  sowie  SCHWELZ  -  AP  und  NESIRKY  -  Reuters.) 

Gegenwärtig  bestehen  in  der  DDR  ca.  160  derartige  Zusammenschlüsse.  Unter  diesen  befindet 
sich  eine  größere  Anzahl,  von  der  kontinuierlich  bzw.  anlaßbezogen  feindlich-negative  bzw. 
anderweitige,  gegen  die  sozialistische  Staats-  und  Gesellschaftsordnung  gerichtete  Handlungen 
ausgehen.  Sie  gliedern  sich  in  knapp  150  sogen,  kirchliche  Basisgruppen,  die  sich  selbst, 
ausgehend  von  dem  demagogisch  vorgegebenen  »Ziel«  und  »Inhalt«  ihrer  Tätigkeit  bzw.  ihrer 
personellen  Zusammensetzung,  bezeichnen  als  »Friedenskreise«  (35),  »Ökologiegruppen«  (39), 
gemischte  »Friedens-  und  Umweltgruppen«  (23),  »Frauengruppen«  (7),  »Ärztekreise«  (3), 
»Menschenrechtsgruppen«  (10)  bzw.  »2/3-Welt-Gruppen«  (39)  und  sogen.  Regionalgruppen 
von  Wehrdienstverweigerern.  [ . .  .  ] 

Darüber  hinaus  existieren  über  10  personelle  Zusammenschlüsse  mit  spezifisch 
koordinierenden  Funktionen  und  Aufgabenstellungen  wie  der  »Fortsetzungsausschuß  -  Konkret 
für  den  Frieden«,  der  »Arbeitskreis  Solidarische  Kirche«  (in  12  Regionalgruppen),  die  »Kirche 
von  Unten«  (in  4  Regionalgruppen),  das  »Grün-Ökologische  Netzwerk  Arche«,  die  »Initiative 
Frieden  und  Menschenrechte«  und  der  »Freundeskreis  Wehrdiensttotalverweigerer«.  [ . .  .  ] 

Über  die  Hälfte  aller  derartigen  Zusammenschlüsse  wurde  vor  dem  Jahre  1 985  gebildet.  Im 
Ergebnis  staatlicher  und  gesellschaftlicher  Anstrengungen  ist  es  bisher  nicht  gelungen,  ihre 
Gesamtzahl  zu  verringern.  Aufgelösten  personellen  Zusammenschlüssen  steht  eine 
gleichgroße  Anzahl  neugebildeter  gegenüber  -  so  bildeten  sich  allein  im  Jahre  1988  7 
Regionalgruppen  des  »Arbeitskreises  Solidarische  Kirche«  sowie  je  8  »Friedenskreise«  bzw. 
»Ökologiegruppen«  neu  heraus. 

Das  Gesamtpotential  dieser  Zusammenschlüsse,  dazu  gehören  auch  peripher  angegliederte 
Kräfte,  die  in  der  Regel  ohne  eigenständige  Beiträge  lediglich  Teilnehmer  von 
Aktivitäten/Veranstaltungen  darstellen,  beträgt  insgesamt  ca.  2500  Personen.  (In  diese  Zahl 
nicht  einbezogen  sind  Sympathisanten  oder  politisch  Irregeleitete,  die  im  Ergebnis  gezielter 
Einwirkungen  vorgenannter  Kräfte  -  u.  a.  Erzeugung  von  sogen.  Solidarisierungseffekten  - 
häufig  in  deren  öffentlichkeitswirksamen  Aktivitäten  einbezogen  werden  und  damit  das  Potential 
und  die  Wirksamkeit  solcher  Zusammenschlüsse  beträchtlich  vergrößern.)  Etwa  600  Personen 
sind  den  Führungsgremien  zuzuordnen,  während  den  sogen,  harten  Kern  eine  relativ  kleine 
Zahl  fanatischer,  von  sogen.  Sendungsbewußtsein,  persönlichem  Geltungsdrang  und  politischer 
Profilierungssucht  getriebener,  vielfach  unbelehrbarer  Feinde  des  Sozialismus  bildet.  Dieser 
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Kategorie  zuzuordnen  sind  ca.  60  Personen,  u.  a.  die  Pfarrer  EPPELMANN,  TSCHICHE  und 
WONNEBERGER  sowie  Gerd  und  Ulrike  POPPE,  Bärbel  BOHLEY  und  Werner  FISCHER;  die 
Personen  RÜDDENKLAU,  SCHULT,  Dr.  KLEIN  und  LIETZ.  Sie  sind  die  maßgeblichen 
Inspiratoren/Organisatoren  politischer  Untergrundtätigkeit  und  bestimmen  mit  ihren 
Verbindungen  im  Inland,  in  das  westliche  Ausland  und  zu  antisozialistischen  Kräften  in  anderen 
sozialistischen  Staaten  die  konkreten  Inhalte  der  Feindtätigkeit  personeller  Zusammenschlüsse 
und  deren  überregionalen  Aktionsradius. 

Die  Zusammensetzung  vorgenannter  personeller  Zusammenschlüsse  weist  ein  breites 
Spektrum  auf,  das  von  religiös  stark  gebundenen  bis  zu  auf  atheistischen  Positionen  stehenden, 
zumeist  jüngeren  Personen  reicht,  die  eine  differenziert  ausgeprägte  feindliche,  oppositionelle 
Einstellung  zur  sozialistischen  Staats-  und  Gesellschaftsordnung  besitzen.  Der  Großteil  dieser 
Kräfte  ist  durch  politisch  indifferente,  labile,  schwankende  Haltungen  und  Einstellungen  geprägt. 
Sie  vertreten  z.  T.  auch  »alternative«  oder  scheinalternativ  orientierte  Auffassungen, 
Vorstellungen,  Haltungen  und  Lebensweisen  zur  sozialistischen  Entwicklung.  Der  Anteil  von 
Arbeitern  und  anderen  im  produktiven  Bereich  Tätigen  ist  relativ  gering.  Beachtlich  ist  dagegen 
der  Anteil  der  Personen  ohne  Arbeitsrechtsverhältnis  (12%  aller  aktiven  Mitglieder/ 
Führungskräfte). 

[...] 


Quelle:  Stasi-Bericht  über  „Persönliche  Verbindungen  oppositioneller  und  anderer  negativer 
Kräfte”,  in  Armin  Mitter  und  Stefan  Wolle,  Hg.,  „Ich  liebe  Euch  doch  alle!“  Befehle  und 
Lageberichte  des  Ministeriums  für  Staatssicherheit.  Berlin,  1990,  S.  46  ff. 
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